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(7.1) Beweisen Sie die in der Vorlesung angegebene Formel zur Berechnung der (affi-
nen) Prognose aus der Prognose des mittelwert-bereinigten Prozesses: Beachten
Sie, dass die beste affine Prognose von yt+h aus yt ,yt−1, . . . ,yt−k+1 gleich der
Projektion von yt+h auf den Unterraum sp{1,yt , . . . ,yt−k+1} ist, wobei 1 hier eine
Zufallsvariable bezeichnet, die nur den Wert 1 ∈ R annimmt.

Sei ỹt = yt−Eyt der mittelwertbereinigte Prozess, yt+h|t,k die affine Prognose von
yt+h und ỹt+h|t,k die affine Prognose von ỹt . Zeigen Sie:

1. sp{1,yt , . . . ,yt−k+1}= sp{1, ỹt , . . . , ỹt−k+1}
2. Die Projektion von ỹt+h auf sp{1, ỹt , . . . , ỹt−k+1} ist gleich der Projektion

von ỹt+h auf sp{ỹt , . . . , ỹt−k+1}. Das heißt, ỹt+h|t,k = 0+c(h)
k1 ỹt +· · ·+c(h)

kk ỹt−k+1.
(Die beste affine Prognose von ỹt+h ist linear.)

3. Die (affine) Prognose von yt+h ist gleich

yt+h|t,k = Eyt + ỹt+h|t,k

= Eyt + c(h)
k1 ỹt + · · ·+ c(h)

kk ỹt−k+1

= (1− c(h)
k1 −·· ·− c(h)

kk )Eyt + c(h)
k1 yt + · · ·+ c(h)

kk yt−k+1

(7.2) Sei yt ein stationärer Prozess mit Eyt = 0. Beweisen Sie folgende Behauptungen
(Notation wie in der Vorlesung):

1. det(Γk)= 0 dann und nur dann, wenn die Zufallsvariablen yt ,yt−1, . . . ,yt−k+1
linear abhangig in L2 sind.

2. σ2
h,k = 0 ist äquivalent zu yt+h ∈ sp{yt , . . . ,yt−k+1}

3. Aus σ2
h,k = 0 folgt det(Γk+h) = 0.

4. Aus σ2
h,k = 0 folgt σ2

1,k+h−1 = 0.

5. Aus σ2
1,k = 0 folgt σ2

h,k = 0 für alle h > 0.

(7.3) Zeigen Sie, dass der Yule-Walker Schätzer für das AR(1) Modell yt = ayt−1 + εt
gleich â = γ̂(1)/γ̂(0) ist.

Zeigen Sie, dass dieses geschätzte Modell immer die Stabilitätsbedingung erfüllt,
d.h. (1− âz) 6= 0, ∀|z| ≤ 1.

(7.4) Betrachten Sie folgende “ARMA(1,1) Prozesse”:

yt = 0.5yt−1 + εt +0.1εt−1

yt = 0.5yt−1 + εt−2εt−1

yt = yt−1 + εt +0.1εt−1

yt = yt−1 + εt− εt−1
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und beantworten Sie folgende Fragen:

1. Existiert eine stationäre Lösung?

2. Wenn ja, ist diese Lösung eindeutig?

3. Falls eine eindeutige stationäre Lösung existiert, dann skizzieren Sie die
spektrale Dichte von (yt).

4. Welche der Standardannahmen an ARMA sind erfüllt, bzw. nicht erfüllt?


